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WIR MACHEN DAS KLAR.

RITA SCHILLING

KONTAKT
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
Stadtverband Oldenburg
Friedensplatz 4 · 26122 Oldenburg
Tel.: 0441 87936 · Fax 0441 2488530
E-Mail: info@gruene-oldenburg.de

www.gruene-oldenburg.de
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GUTE GRÜNDE FÜR GRÜN:
n Wir wollen mehr Transparenz und Beteiligung der Bürger-

innen und Bürger bei Entscheidungen von Rat und Verwal-
tung. Politik muss nachvollziehbar und glaubwürdig sein!

n Wir wollen nachhaltigen Umwelt-, Landschafts- und Natur-
schutz. Regenerative Energien und Energieeffizienz sind zur 
Erhaltung der Lebensgrundlage unserer nachfolgenden 
Generationen von existenzieller Bedeutung.

n Wir stellen uns dem demographischen Wandel, der alle 
Bereiche unseres täglichen Lebens betrifft, sei es Stadt-
planung und -entwicklung, Bau, Verkehr, Kultur, Kinder, 
Familie, Schule oder Gesundheit.

n Wir fordern ein Konzept für bezahlbaren Wohnraum 
besonders für Studierende, junge Familien, Alleinstehende 
und ältere Menschen.

n Wir gehen die Oldenburger Verkehrsprobleme an: Wir 
wollen eine drastische Verringerung des Lärms der Durch-
gangs- und Wohnstraßen, Autobahnen sowie Bahntrassen, 
Tempo 30 in Wohngebieten zur Nachtzeit und eine Herab-
setzung der Geschwindigkeiten auf der BAB sowie Nacht-
fahrverbot für Güterzüge. Radverkehr muss elementarer 
Bestandteil eines modernen, innerstädtischen Nutzungs- 
und Wegekonzepts sein.

n Wir wollen die Geschäftspolitik der EWE kritisch hinterfra-
gen und erheblich mehr Einfluss darauf ausüben. Die EWE 
ist keine fremde Macht, der wir ausgeliefert sind, sondern 
gehört den Kommunen der Region, also uns allen.

n Und wir wollen noch viel mehr, dazu unser vollständiges 
Wahlprogramm unter: www.oldenburg-wählt-grün.de

BILDUNGS- UND BERUFSSTATIONEN

ENGAGEMENT BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

BÜRGERSCHAFTLICHES ENGAGEMENT

WAS FÜR MICH WICHTIG IST
UND WAS ICH GERNE MAG…

Studium der Betriebswirtschaft mit Abschluss als 
Dipl.-Kauffrau, Zusatzqualifikation Mediation (Konflikt-
vermittlung)

n Seit August 2003 in einer Beratungsstelle gegen sexuellen 
Missbrauch an Mädchen mit den Schwerpunkten 
Öffentlichkeitsarbeit und Finanzen tätig.

n 1992 bis 2003 Erwachsenenbildung (Kurse zur 
Berufsvorbereitung und für Berufsrückkehrerinnen)

n 1988 bis 1992 in der EDV-Branche (Selbstständigkeit als 
geschäftsführende Gesellschafterin)

n bis 1992 in verschiedenen Unternehmen im Personal- und 
Rechnungswesen beschäftigt

n 1998 Parteieintritt und von 2002 bis 2006 im Vorstand 
der Oldenburger Grünen

n Februar 2003 Kandidatur für den Landtag

n 2005 bis 2007 stellvertretende Landesvorsitzende der 
niedersächsischen Grünen

n Zehn Jahre als Elternvertretung, davon drei Jahre 
Schulelternratsvorsitzende der Helene-Lange-Schule (IGS)

n Familie, Freundinnen und Freunde

n Gartenarbeit (Erde riecht wunderbar)

n Joggen (meistens am Osternburger Kanal) und Fahrrad 
fahren

n Kultursommer in Oldenburg

n Rhabarberkuchen essen in Dangast

n Städtereisen

Rita Schilling, Dragonerstraße 53, 26135 Oldenburg 
E-Mail: rita.schilling@gruene-oldenburg.de



Briefwahl:
Wer am Wahltermin ver-
hindert ist (zum Beispiel 
durch Urlaub oder Krankheit 
etc.), kann auch per Brief-
wahl wählen. Die dafür not-
wendigen Unterlagen können 
Sie im Wahlbüro (Pferdemarkt 
14), schriftlich (Rückseite der 
Wahlbenachrichtigungskarte) 
oder über das Internet 
(www.oldenburg.de) bean-
tragen.

3 GRÜNEBÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN

Wahlvorschlag
Gesamtliste GRÜNE

1. Meyer, Annelen
    geb. 1986
    Referendarin

2. Schramm, Krister-Benjamin
    geb. 1979
    Dipl.-Sozialwissenschaftler

3. Schilling, Rita
    geb. 1953
    Dipl.-Kauffrau

4. Bredehorn, Sven
    geb. 1980
    Metallbaumeister

Sie haben drei Stimmen:

WAHLBEREICH 2
STADTMITTE-SÜD

Zentrum, Osternburg,
Drielake, Neuenwege2

GESUNDHEIT

Lärm beeinträchtigt in großem Maße die Gesundheit und 
macht krank. Deshalb ist es wichtig, für ausreichenden 
Schutz gegen den Lärm des Güterbahnverkehrs zu kämp-
fen. Ebenfalls darf es nicht sein, dass die Lebensqualität in 
Wohngebieten durch LKW-Verkehr beeinträchtigt wird. Hier 
gilt es, Alternativen zum Wohle der Bürger und Bürgerinnen 
zu schaffen. Bürgerinitiativen für verkehrsberuhigte Straßen 
wie die BI Am Festungsgraben werden auch in Zukunft 
unsere Unterstützung finden.

Zu einer guten Ratsarbeit gehört für mich unbedingt ein 
guter Kontakt zu den Bürgerinnen und Bürgern. Ich werde 
weiterhin gerne Ihre kompetente Ansprechpartnerin sein. 
Ebenso wichtig ist es, fair und lösungsorientiert mit den 
anderen Fraktionen im Stadtrat zusammenzuarbeiten. Nur 
durch Überzeugungskraft im Rat können wir die Mehr-
heiten erreichen, die wir benötigen, um unsere Ideen für 
ein lebenswertes Oldenburg umzusetzen.

Deshalb wählen Sie mich am 11. September!
Wahlbereich Stadtmitte-Süd – Listenplatz 3!

BETEILIGUNG DER BÜRGERINNEN UND BÜRGER AN 
DER STADTENTWICKLUNG

FINANZEN

Ich will eine Stadt mitgestalten, die auch in Zukunft liebens-
wert und lebenswert ist. Es ist notwendig, mehr Menschen 
an den politischen Entscheidungen zu beteiligen. Ob jung 
oder alt, die Menschen haben Bedürfnisse und Wünsche, die 
wir als Stadtrat ernst nehmen und berücksichtigen müssen. 
Wir Grüne haben die Beteiligung von Kinder und Jugend-
lichen in den vergangenen Jahren erfolgreich voran gebracht. 
Nach guten modellhaften Projekten wie „Donnerschwee wird 
freizeitfit“, in dem Anforderungen an öffentliche Freiräume 
aus Sicht von Kindern und Jugendlichen formuliert wurden, 
fordern wir die dauerhafte Beteiligung der Kinder und 
Jugendlichen bei der Gestaltung der Stadt.

Der Bürgerhaushalt ist ein Angebot an die Oldenburgerinnen 
und Oldenburger, sich mit ihren Vorschlägen zu den Ein-
nahmen und Ausgaben der Stadt zu beteiligen. Die Einführ-
ung des Bürgerhaushalts vor zwei Jahren geht auf einen 
Vorschlag der Grünen zurück. Damit künftig noch mehr 
Bürgerinnen und Bürger von dem Angebot Gebrauch 
machen, setzen wir uns dafür ein, das Verfahren zu verbes-
sern. Dazu gehören vor allem ausreichende und gut verständ-
liche Informationen.

Trotz sehr schwieriger Kassenlage ist die Finanzierung der 
wichtigen städtischen Aufgaben auch in Zukunft sicherzu-
stellen. Dazu gehört auch die Unterstützung von Menschen, 
die besonders hilfebedürftig sind, sowie der Initiativen, Berat-
ungsstellen und weiteren sozialen Einrichtungen. Wir sind 
allerdings auch den nachfolgenden Generationen verpflichtet. 
Den über Jahrzehnte aufgehäuften Schuldenberg der Stadt 
abzubauen, ohne die sozialen Aufgaben zu vernachlässigen, 
wird darum in den nächsten Jahren eine der größten 
Herausforderungen an die Politik sein.

LIEBE OLDENBURGERINNEN UND OLDENBURGER

RATSARBEIT

FAMILIE UND BERUF

Mein Name ist Rita Schilling. Ich bewerbe mich um Ihre 
persönliche Stimme, wenn am 11. September 2011 
Oldenburgs neuer Stadtrat gewählt wird. Ich bin Kandidatin 
für Bündnis 90/Die Grünen und kandidiere im Wahlbereich 
Oldenburg Stadtmitte-Süd!

Ich wurde 1953 geboren, lebe seit 1978 in Oldenburg, bin 
verheiratet und habe eine 26-jährige Tochter.

Ich bin Diplom-Kauffrau, war lange Zeit in der Erwachsenen-
bildung tätig und verfüge über eine Zusatzausbildung als 
Mediatorin (Konfliktvermittlerin).

Seit dem 1. November 2006 bin ich für die Grünen im 
Oldenburger Stadtrat. Seitdem bin ich auch Erste Bürger-
meisterin der Stadt Oldenburg und führe dieses Amt mit 
großer Freude aus.

Durch meine Mitarbeit in verschiedenen Ratsausschüssen 
konnte ich mich erfolgreich für die Belange vieler Menschen 
unserer Stadt  einsetzen. Um dies fortsetzen zu können, 
brauche ich Ihre Stimme. Dabei werde ich auch weiterhin 
meine Erfahrungen aus den verschiedenen Bereichen der 
Politik wie Jugendhilfe, Finanzen und Sport einbringen.

Mein zentraler Arbeitsschwerpunkt war und ist der Bereich 
der Kindertagesstätten. Wir Grüne haben uns bisher schon 
sehr stark für den Ausbau von Krippen und Hortplätzen 
engagiert. Das ist mir nach wie vor ein persönliches Anliegen. 
Wir sind bereits ein gutes Stück vorangekommen. Aber die 
Arbeit muss weitergehen, denn es gibt in Oldenburg immer 
noch kein bedarfsgerechtes Betreuungsangebot für Kinder, die 
jünger als drei Jahre alt sind, sowie für Kinder, die zur 
Grundschule gehen. Ich werde mich in der nächsten Rats-
periode dafür einsetzen, dass wir in allen Stadtteilen eine 
Betreuung anbieten können, die dem Bedarf der Kinder und 
ihrer Eltern gerecht wird.

WIR MACHEN DAS KLAR.


